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Atien und Gefdnge

aug

ver Oper!

l a,

in drey Aufzigen.

Yusg Dem Stalienifden Ubesfent von

e N Fblee,

=
3

Die Mufik ift ven Ferdinando Par.
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Darmftadt, 184 10.
Ju befommen bepm “oufleur Moll, quf dem
Rittftein in Rro. 155. der Bebaufung des
Hren. Ubrmadyer Kraft.
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Pet{onen:

Hubert, Hergog in Anbdalufien.
Camilla, deffen Sattin,
: Avolf, ibr Sobn.

Giraf Loredan, ded Hersogs Neffe-

NN

n‘”@ola, Redienter ves Srafen.

€Mit ib
Xlebel : E 5 2
Gotr  Antonio, Gdctner, im Dienftves Hersvasd,

@ itta, deflen SBraut.

Bernat 0o, Kammerdienet ¢8 Ders088.
Ein foanifcher Officier,

&oldaten.

FBauern und Bauerinneite

Beviente Ded Hersogde

B

Y
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Criter Aufsua,

Eored.u.

Cola:

fFe.

@ola
L5005,

Rored.
er3008.

@ola,

Eoved.
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Nro. 1. D u et t,

@a! wie fdyreclich brif¢ der Donner!
Weld) Seraufdye! mweld) Getlimmel !
Gang im Aufeydr ift der Himmel ,
Flammend - Feuer: firomt berab !

Ay Here Graf! die alte BVefte

Ju verlafien iff das Befte:

Denn in diefem Teufels = Nefie,
Winft uns beyben Tod und Grab.
Gi fo fdham’ didy feiger Pinfel !

faf vag mweibifhe Sewinfel! —
Wird Das Bepfpiel meines Muthes
RNiemaln Deine Furdt jerjireun 2
Jurdytbar zeigt mir mein Sewiffen ,
Unfer bepder, Fuaend =Shnden,

Und idy fuedyte fie gu bitffen,

IWird der bange Tag bdeg Schrefens
Heut far uns gefommen. fepn.

Auf, und faf die Furdt verfdminden,
'&ep nur muthig!  Komm und preife
Sept mit mir die Huld der Gotter,
Die ung bier in Sturm und Wetter,
SAdhern Yufentbalt perleipn.

Ue Gola,

Baden-Wiirttemberg
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Meinen Muth il er erheben,
Dody, nur Schrefen firaubt mein Haar,
Mogen Erd’ und Himmel beben!
tuthlos madyt mid) nie Sefabr,

Nro. 2. Atia Cola,

Cadiy, ‘toenn deine Thirme,

Sidy ftoly vor mir erheben,

Dann foirde ein Raufdgen geben;
Dasg fidy geoafthen bHat.

Gn den Haven aufgenommen ;
Saudyy® idy faut: Sey mir wiltformen !
Rartlidy fliegen nady der Bride,
Meine freudenvolle Blice,

Und den alten Thurm. am ZThore,
Orhf idy brinfiig an mein Herj.
$Weldye Wonne, weldye Freude!
Weldy cin° Tag voll Luft und Schery! —
SHier erblift mid) ein Verroandter,
Dort ein guter Jedys Befannter —
Freudig rufen fie mir ju:

@i, wilfomamen ) lieber After !
Servus! Servus!

p RNuny  wie gehts2 ¥

Serelidy!  Herelich!

;' bag freut midy!

;) ter fhmal {cheinft du g fepn. H

Sa mein Schag, das mad)i die Reifey

b achtig ein.
rf;l‘,'a fd;rumpft man ma-d) 9 : ba
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Nro.

2
pHaft gefeben’ — toird man fragen —
,Wiele Sadyen 2! BViele Sadyen !

g Run die find 27 — &8 waren Sadyens
O jum Critaunen! — ,Grofe Stadte 2!
&Stadt und Dorfery ja mein Freund!
pHaft genoffen — roird man fagen —
pMandhe Freude.#! — Freude? ja dodh!
pebteft immerdar im Subel 21/

Sa, im Jubel, ja dody ja.

1 Sabft du viele fdone Maddyen 2

O fdyone Madchen !

Alferlicbfte fdone TMadchen !

nSute audy2d — &i nun,y fo fo! —
Heamlidy wint idy auf dic Seitey
Dann die Frager ju miv hety

Sage: Paft Dag Reifen, Leute!

Folgt der qut gemeinten Lebr!

Sveut eudy bier deg Furjen Lebensy
Grof’res Glud fudyt ibr vergebens.
Auf dem toeiten Grden:Runde
Gicbtjes wabhrlich dpey Fein Cadix mehs:
3. Recitativ,  HUntonio,
Ady ! tiberall

$Herrfdt dies fufe Gefubl?

9 wenn ibr et

Wie fo {hon mir diefe Wofte dunket,
Wenn .meine Gitta mir winfef. —
Dody ¢s giebt aud) nidyt auf Gedeny
A3 Soldy

Baden-Wiirttemberg
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@oldy ein Dufrer hoher Schonkeit und Tugend,
Ay Eonnter iby fie fehen!
@ie ift ein &nqel,

Dbhne Febl, ohne IMangel,
€in non plus ultra,

Gin Stuct von Wunderwerfe,

D) 5 % B B

Goanft glubn bie Wanden,
Dol ift Der Bufen,

Qart find die Hande,

Und niedlidy der Fuf.

Aug ihten Blicfen,

Gtrablt nur Entgucken.

@ie bat wiir armen Tropf,
Werwirrt den Kopf. —
Stets liegt fie mir im Sinn.
Nl meine Hub’ ift bing

S bin ein Narr !

Jroar will idys glauben,
@leich thr an Sdyonheit,
Giebts wobl auf Erden,
Mandy Maddyen nody. —
Dody das Getvific,

Dag fanfte, fufe —

Wie nenn’ ichg dod) —
Das Wie — das Was —
Oy weif nidyt —
Sshe roerdete beffer

28 A S e
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D Tugend, Wie idy verfiehen. —
Ady holde Sitta !
Dieg Wig, dies Was!
Hat gany mir armen Tropf,
Verroiret den Kopf.
Stets lieat fie mir ac. 26
Auch balt fie firenge
Auf Jucht und Ehre.
Bring id) ein Spasdyen
RNue aquf die Bahn,
Blugs wird fie jornig
Rimpft boch) das Nasdyen,.
Und poll BVeradytung
PBlictt fie midy an,
Dod) das Serifie,
Dag fanfte, fufe 3. 1c,

\
SR T .L«,q <N

Nro. g, R erjett.

ntonio.Seht, auf dem Thurm befindet,
Sid) eine Slod’ ein Gioddyen.
Blog ihr Gelaut perfindet,
9Bag unfer Herr begehrt.
fored.  TBas fagft du? Eine Glode?
Cola.  as bér’ id) da? — Cin Glodden?
Bepde. Und ihr Selaut —
Antonio, —— Verlundes
Alles mas unfer Here bedehrt.
Verlangt. er einen Dienery
S Sell flingt das Glodden dannd
3¢ \ ¥ e i
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Din, dan,; diny dan, din dan!
Werlangt cr; daf man eile,
Schnell zieht er bepde Seile,
i Bon Glod’ und Glodden an,
5 Din, don, din, dony viny don!
; @titt horcht im gangen Sdylofe,
{ 1 Dem Klange Jedermann !
41 2ored, Ales was id) da hore,
1 Sdytinet ein Mabrden mie!
GCola  Ulles was idy da hore,
‘ Mehrt nue die AngfE in mirs
l 9 ntonio. Ales ift wabr , auf Ehre!
Sa jay ‘fo geht es Dier.
Doch genug davon, ihr Freunde:
Mir {ind:das befannte Sathen. —
Ach & ichy folf ‘heiit Hochjert- machen
Daran denf idy sur alein.
i Sored  Ssa<genug-davon, emein Licker:
Cieder Rarr hat feine Weife.
9Nic ivicd nady der langen Jeife,
Setit der Schlaf willfommen fepn.
Sola.  Sa genug bavon, mein fieber!
il 9Bas licat mir an dem Gelaute.
ie idy midy jur Fludyt bereite,
Das beflimmert midy gllein.
€ola, Dody was hor’ idy? !52, be! e lautet.
Sage Freund, tvas das bedeutet?
A ntonio. Ginmal— jmeimal— Ddrei und viermal—
O ‘vortrefflich! berrfich? herelich !
A die Tafel gebt o8 jegt.

v
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fored.
u. Gola.

Anton.

Cola.
fored.
fored.

u. Cola,
AUnton.

fored.
y. Gola.

Nro. 5.

Cola.

Run , und toie?
/

Shr bleibet bier.

Rafit midy gebny ihr licben Leute,
Poll Luft und Freude denk” id) heute,
An die Hodyeit nur allein.

Gin Maddyen vofl von JactlidyFeit,
Die fdyrwoet mir emw’ge Treue heut,
Ach! nichts fann fo beglucten!

Rein fuferes Gntyucen,

Auf Erden nidyt mehr fepn.
Keinen Ausmweg febh -ich offen.
Ach ! wie ird es uns ergehn.
Rub ift bicr nicht viel ju boffen ;
Dod) das Ende toill idy febn.
SHordy! es lautets ‘Laufey eile!
Und vergich uns bepde nidyt.
Auf! verbannt die Langereile,
Gudy verforgen iff mir PRidt,
@end nur talig! augenblidlid
SBerdet ibr midy toieder febn.

Rub ift bier 2. 20
Keinen Hugreg 20 2¢

Qittre Verwegher !

9Benn jemals meitemt Galten,
Sy didy verrathen tonnte:
Ha! nue dein Todt befdyranke,
Dann feiner Rade Wuth}

A5

Recitafin.

A
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Cola.
forebd.

Gola.
fored.
Gola.
foreds
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Dody deined Frevels fFunde,
Komme nie aus meinem Dumde.

Sy fyrodrs : dir gu vergeben.

€h’ wabl idy den Tod,

Gh’ i didy nenne. —

®ang vermwiret

Gtandet ibr bey Ddiefen Worten,

Und drictet fo dantbar ihe die Hande.
Dann liefe ibr fie gichen

Sn Rub und Frieden.

Gola! fdhon ficben Sabr find nun enéflobhn,
Dody diefes Weib. vergeffen,

Ierd idy ju Feiner Jeit.

Ach immer gedent id)

An ihre, lekte Drobung! —

Kannft du wobl glauben? —

Run tvas? fagt an!

Singft dadyt ichs

Wie wenn Camilla

Run die Gattin meines Oheims toare?
Wie 2 des Herjoge?

Wer teifi !

Gine beimliche Ehe?

$arum Dag nid)t?

®r ift ounderlidy , voll Latneny

Und immer fabig ju allem, —

Qar er ficht mid,

Dody wenn Ddies tware,’

Groig folied’ er mich baffen! —

Dody nein) Comilal :
(‘S:i‘-g]l.‘{

Baden-Wiirttemberg
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Cngel in Men(dhenbhute!
Du f{drourf Bergebung !
Werrvathen wirft du nidt
Den, der didy liebte,
Avia
Du tragft, o fanfte Seele!
Der Tugend hodyfie Weibe.
Kiie fie und ady! fir Treue
Sdylagt nur dein Hery allein,
Konnt>-idy, didy Holde! froblidy
Sm UArm der Licbe feben,
Bie iurd’ idy dann fo felig,
Uch! roie begliickt dann fepn.
Dod) — wenn durd) mein BVergehen
Du duldeft Gram und Sdymerjen —
Ha! wic iff der Gedanke,
So {dyredlidy meinem Hersen!
Rein, nein! wh Hoffe froblidy
Didy mieder einft zu fehen.
Wie rerd ich Pann fo feelig 1. 2c.

Nro. 6, A tia Gitta.
Sebt; man fagt mir in der Ebhey
Madge gluctlid) ung der Mann,
Und tht Herren, id) gefteber
Madytiq jtoeifle id) daran.

Dody, mag immer was man fagte,
Mag e8 wabr, mags fuge fepn!
Das was meine Nutter wagte,

Huf

Baden-Wiirttemberg



otuf gut Sluct geh’ 1y es ein!
Sroar id) weif roohl ) daf mein Datee
Oft die Mutter bas geplagt,

Und die liebe gute Mutter

Hat darum dod) nie geflagt.

Dody- es fann in diefemn Stude,
feicht ein Fleiner Jrrthum fepns
Drum geh’ idy auf gutes Glirde,
Gleichen Handel niemals ein.

T

b T LN

I

e ey

Nro. 7. Recitativ, Herjog.

s

7

9Bie {dhlagt mein Hery!
SHier untee diefen dunflen Mauren,
Geufyt fie, die Urme!

SHier (dhlaft der Welt verboraen
Sief mein GSeheimnif — —

143 Samilla! unwiirdge Sattin!
l RNod gliihet Licbe im Herzen,
Dem du graufane die Rube,
Und den Srieden geraubde,

{ug- nicderm Stande

9Bablt idy didy mir jur Satting
sNit milben Handen ;

@treut’ iy die reichfien Saben
Ueber die Deinen , und did).

Und du vevadyteft,

SHa! du befrogeff mih? —
SBolfan ! flir dies BVerbredhen
Werd® i) midy vachen!

F ot L)

e
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Sa, nur Quaal und Marfer — — —
Duaalen und Martern? —

Ady! fann ths?2 —

Yeme Bethorte!

MWird nicht mein Hery voll Mitleid
Weryeihung fordern ?

Sy fann did) nur betveinen,

Und verfludye-oft meine Graufambeit —
Hier toeinft du verlaffen

Von dem Sohne; won dem Gatfen,
Bon deinen Eltern,

Ad! von der gangen Jatur, —

O Yrme ! wenn du midy horteft,
Benn du ronfteft, Ddaf dein Gatte,
Dein fuedytbarer Ridyter,

Sidy jeyt dir nabert —

Gr, det {o gern mit feinem Blute,
SNit feinem eigneh Zeben erfaufen modyte
Deiner Unfdhuld SBewipheit. — —
Rein,  tritt nidyt naber

Dem verhlullten Gingang ihres Srabes.—
$Ha! vor Entfegen flarrety

Sn den Udern niein Blut,

Da! Dda it die Feder!

Gin Druct der Hand, fo finfet
Herab die Dede

Und Dic ‘eiferne Pfocte erfdieinet,

Mo dunfle Bange

Qu ders Kerfer midy flihren,

$Ha! ‘nent  gurice!

Baden-Wiirttemberg



Rody darf i nidt fie febn.

Feein, nody feblet meiner Hergen die Kraft,— ?
Ayt beffer dafi einfanr nod)

S ihrem fuffen Bilde,

Mein Sdymery fid) oeide. —

Ginft lachte mir Freud und Liebe

H(yug jebem Zug entgegen.

Syt — toeft e8 nur Schmery und eiden.

Aria

@&dydpferin fanfter Tyiche !
Heigendes MWeib voll Liehe!
Sonnteft du Treue lugen,

Go graufam midy betrugeny
®labn fliv ein andres Hery ?

it mbalidy? — Shr Sotter
Sonnteft du Treue 2. 20

Fort mit den DHeudpler ugen !
Sort, fort; af8 meinen Augen !
Der Hiolle Flammen {dylagen

Sn meiner Bruft empor.

Meh mir! idy fanus nidt erfragen . ¥
R odesichmery durdyrolihlt mein Serg !
Hinweg, wmitleid’ge Thranen!

Nidyts Fann wich je verfobnen,

Gie hat mir Treu gelogeny

Serriffen gany mein Hery:

S bin verhdhut betrogen!

Shr Loos fep Sram und Schmerg.

Nro. &

=
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Nro. 8. Sinale

Hntonin, Cinfimals gieng bepm Sternenbinumel,

Durd) den WBald ein Diann nady Hays,
Pioglich bort er’ ein C‘vjch'immelrﬂ
Da befiel ibn Angft und Grauf
Und ein Geift auf einem Sdyimmel
Blies ibm fein Faterndien aus.

Uff! bep RNadyt im Mondenfdyeine ,
RNabt eudy nie dDem dunteln Hanne.
Uf!  bep Nadht 2¢. 3c.

Antonio. JUngft gieng Nachés durdy jene Hecken,

¢ Kraft.—
den,
Ghor.
4
nt :
€hor.
) !
Huge @itta.
n

stfragen !
in Herg !
en !
£

Hmers.
Nro. &
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Nadybars Aenndyen Fec und Fihn.
®aufelnd tanyte, fie 3u necden
SBalo ein Fremifdy vor ibe bin.
lenndyen blieb im Sumpfe ftecken,
Bis ber lidhte Tag er{dyien.

bm! bep Nadt im DMondenfdyeine,
RNabt eudy nie dem dunflen Hapne,
Ubm! bep RNadt im 2c. 2.

Acdy! jest Formme nod) das befie,
Merft auf ibr licben @afte.

Antonio. Sa, jest gebt Adptung! —

Nuch ein Witter gieng jur Frepte,
Durd) den Wald im Abendgrau.
Da erfdhien an feiner Seite,

Hu! der Geift von feiner Frau.
Und der joidte, denft ihr Leute!
Shm die Rafe braun und blau,

Bre! bep Nadit im 2. 26

€hot, Bre! bep Nadt im 3¢, 30

Gola.

5

it SR Rl b
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GCola Werdammt mif curem Piakwe !
9pific ihr fein andres?
Feufel! iy glaube ahrlidy,

qRir muflen Vorgen 9

Pen Hegeniwald paeren. — 9
i Ulle. Man Hopft! roer mag dag fepn 9
: Gola. @ewif ein fobold! 9
& Pernar. Holal fofa ! fein feife 9
; Stelt eudy herum im RKeeife —
¥ $ag Grofes wird gefdehn. g
9 (fe. TWas ifts? O forid) qefdhroinde! g
i Bernatr, Ins MWirthshaug , nah’ am Balde
W @aly idy Soldaten gebn. g
¢ affe. Sne Wivthehaus, naly’ am Walde g
i @ah er Soldaten gebin.
( Hernar. Al ein getibter @paber

Sdlidy id mid leife nabet,
9fffe. Als e geubter Spaher y
Sdlich ex fid leife naber.
it Jittern und mit agen ;
$Hire’ iy Den Hauptmann fagen:
pDer graufamfie Der Watery
y Der argte Miffethater
;p Haufit in dem naben Schlofie,
1 Madht eud) beveit jum Fang ! —
IRie 2 toas 2 in Diefem Sdylofie,
Der argfte Miffethater ?
Da wird miv Angft und Bang -
Ginige. Lon diefen ift e Einer !
Gor.u ol Jfte nux Lol diefen Keiner.

Bernat,

ALl

@itta

BADISCHE
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@itta.

Yn tonio.
2 Alle.
fepn Antonio.
Alle.
Antonio.

X7
Rein g fend varum nidf bange,
9intenio fennt fie lange,
Fur Hodyzeit bat er fie.
Rein, Diefe Leute fab iy nie

Rie faly ev diefe Leute?

BVon felbft find fie gefommen.
Bon felbft 2. 3c.

Seht blaf wird ihre Wange,
@don toitd es ibnen bange.

Sa blap roird 2¢. 20

Wie frebtsihr Heren'? was fagt ibr 2
Sbe fepd fo flummy o angfilich !
9! mein Freund, id furdte nidts.
Reventt des Hauptmanns Worte !
Gy thmmt nody diefe Nadyt.
Ringgum halt feine Horde,

Am Sdylofi die firengfte Wadyt.
Bald filieme ex an Ddie Pforte
Und dvingt Herein mit Madyt.
Pald filirmt er 2c

Sy toerde drum nidt beben

Gr fomme immerhin.

®efahr droht unferm feben

Ay Here! toir miffen fliehn.
@ie fliftern ungeduldigy

Die Sady ift flar und pidytig !

" @ewiff ift einer fduldig,

£y ===

. Al e

nde! Antonio.

MWalve

ored.

Walde Antonio.
A
1y Alle,
fagen: foreD.
et

Cola.

fiijfl\ﬂl:f
ng !l — wutle.
dloffe
Bang *

: fored,
¢ine

4
®itta,

\ BADISCHE
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Drum fepd auf eurer SHuth.
Sie flliffern mit einander.
$Bir miffen Sie bewacdyen,

D Man

Baden-Wiirttemberg



Man toitt ung furdytfam maden,
ey berghaft, faffe Muth.
Cola. Gie flufiern miteinander,
Sas toerden fie uns trllern.
Fort Herry) ums Himmelgroilfen!

@onft geht es uns nidt gut (
9fffe. Auf! toir miffen jeit ung {dyeiden!
Gufe Nadyt winfcht man eudy bepden's ‘

®ufe Rube und froben Tag.
fored. O wir {dlafen ohne Sorgeny .
Denn ung lachelt mit dem Morgen |
@in gufriedner frober Tag. —
Die Gefabren ju befiegen
Niist e8y - daff man wadfam fens
@hor. Sshre Rub foll uns nidt trugen,
Atfes Dag ift Heudeley.
Gola. IWie fie fich fo freundlidy fdymiegen !
Das ift eitel Sdurkerey.
Ehor. Mit der nadfren Morgentothe
Bird ung alles flarer fepn.
Sommé ihr Leute, fomme ju Bettey
Movgen frify freltt bier cudy ein.
Lored. Sanfte Rube, lieben Teute!
b Morgen frufh toieds anders feyn.
i | Gola. Huh und Freude flieht midy heute,
Ach!  vor Ungft fpfaf idy nidyt ein.

-—

Fmwerfet

BADISCHE
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den

piffen!

: fotred.
{dyeiden!

) bepbenss Gola
1y fored.
Notgen
= Eola.
mfen.
lgeir

fored.
micgen !
| Eola.
the
ju BHetley
h ein. €ored.
- Eola
i fepm.
h beute
nidht ein.

Swepter

Nro. 1, D ettt

ﬂ ¢
gjlun mady; geh vormwarts

Dein Umt ju verrichten.

Seh? — Fein! — vergeiben Sie —
dy — idy fenne meine Pficpten.

Du follfi die Peudyte
Voran mir tragen.
Rie werd idys wagen
Woran 3u gehen;
Denn binten fiehen,
it Diener PhidE.
Fore, fort, du Haafel
®ieh ber das Ricyt!
9 Shren MWillen
Weif ich su-fhagens
Shm widerfeken
Werd’ idh midy nidyt.
ey muthig ! folge!
Ach! Fonntid! —
Rie Fehre Eourage
Mebr bep mir ein.
RNein, nie bep mir eift.

Bored. ©o bleib juriicte!

BADISCHE
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Sy aeh atfein.

Midy (it mein Slude,

Was folf idy {heuns
B2

Aufsug,

Baden-Wiirttemberg



Fommt fanften Sdyivebens
Heilige Liebe!
@ep meines febens
Grhabner ©dyus.
Wenn deine Flugel, 2,
Midy fanft bedecen,
WBas Fann midy {dreden?
Dann biet’-id) der Hote Trup!
Ay ! fort mit Licke!
Gy fleh-Den Meifter
Der bofen Seiffer
Um Hilfe an.
Uy batt idy Flugel
g Midy fortgumachen!
1 Der Holle Radyen
( Gringt bier mid) an. —
Dentt, Daf der Vorivil,
Eudy bier das Feben
$eidht Eoften fann.
b febt; es baufen
Sn Diefem Neffe
Vol Angft und Sraufen
Des Teufels Bafte.
Rur Ketten Flirreny
Nur Eulen {dyvirren,
Und Unfen: gitren ;
Sm didhten. Duntel
Hier um ung hers —
Himimel I fepet! — ady! ady!
Da tomme {dhon einer s == —

(&)
o
=

fored
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Run fpridy, wie fehen
Die Geifter que?
Cola. Ud) Iafit ung gehen!
Hovt auf 3u fpoteen!
Zored. RNidyt wabr, fie fehen
Redyt graflih aug?
Gola. Udy Herr! erbarmt eudy mein!
uB. Stellt doch das Lachen ein,
Und fleht mit mic um Hilfe
Den Himmel an.
Forede  Fleh’ du den Himmnel
Um Hulfe an.
Ha! midhy umfdroeben
Gotter der Lieke,
Sdyusend mein Leben
&tebn fie miv bey.
Cola, Wie fann rwohl Liebe
Hier Sdhus ung geben 2
AUy, laft ung befen:
RKomm heil’s e Urfula,
HiIlf ung in Nothen!
Komm! fteb uns bep!

Nro. 2. A ria Cola

fala? fara! Tala! fara!

Sdy bab derbe Faufte,

Sy tampfe mit Madyt.
ay ! Drum rath’ idy dem Geifte
e € nebm’ fidh in Udht.

fored B 3

[
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Bepm Klange der Slafer
Mallt machtig mein Blut.
Mein Hery wird da qrofer
Und fefter meir’ Muth., — —
Bre ! der ywictte, denft ihr Leute;
Shm die Rafe — braun und blau.
URF! ben Nadyt — im Mondenfdeine,
MNabt eudy nie — dem dunfeln Haine.
Uff! bey Nadyt — —
UF! die Herven Mufitanten
Sind des Teufels Leibfrabanten,

@

Sa Zeibtrg — — —

Nro. 3. Recitatip

Hersog.

O Sott! was feb id) ?
Richt berubrt ift der FKorb.
Yrmies Weib! cin ganger Tag
Entfloh dir nabrungslos?
Befdlofieft du vielleicht den Tod. —
Wie fdrectlih mid diefer Gedante ev-
greife!
9Ach neiny nein! febe! febe o Theure!
febe! — o wenn idy mwufte, daf mein
PnblidE —
SBenn nur ein Strabl von Hoffnung
mit glanjte’ —
9 mein Gedadyénif!
Hinweg gefdyounden ift jede Kranfung,
Sy fehe €amilia nabe dem Tode!
Und fo bergef id) alleg — —
Sie
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Gie {dylummere!
Die Kub der Unfduld!
Gft diefer Schlummer — — i
9Bag hor’ id)? nannte fie nidyt meinen

2p TNamen 2

1. Say fie rufet mir! — Udy Camitla!

deine; O Gott, was that idy? — die Rube; |
Wine. Das eingige Sluct vaud’ idy ibr, |

Dag Teidende exquicken und froften fann,
Gamilla Wer? wer ruft mir?
’ Heryog. Jd bin es! — mid ibr ju nennen
Keblt mir der Muth — Komm naber —
Camilla. Himmel! du mein Selicbter?
Herjog. Komm naber!
2af jede Furdyt verfdminden! —
9 formm; Camilla ! —
Ha! wie id) bebe!
Midy verlaffen die Keafte! | 1
Kaum fann id) athmen! — ' "
Q‘amiita;’
‘Camilla. Ha! mein Seliebter!
Bift du e8 wirflih? — mein Hubert ! a
Gdyon ent{dhtoand die Hoffnung
Didy jemale wieder —
sffnung Dody, wad wirft du bringen 2 |
®nade ober Tod 2 4
| Gpridy: Weldyes von bepden 2 { :
stibilig; Heryog. Guade? u"?ﬂnfbfu‘e!. % ~
i 5 $Ha ! du felbft verfdymabft 11g |
Und iy, der von div Befroghes | 8
B 4 Der &

b, —

anke ers
|

ure!
f mein

Sie
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Der Befdyimpite — i jammre und tlage
Daf uf) fie nie gewabren dir Fann,
Camilla. Du betrogen? — 9 nein! nein!
Glaub mic ! bepm Hinmmel {dyodr idy —
Deryog. O fhoeige, und haufe nidyt dein Bers
brechen.
Camilla. Gottheit! du Fennft meine Unfduld!
Hergog. Audy fennt fie mein Leiden und meinen *
3 Schmery !
Was it im Kreis der Moglidikeit,
Das dein firenges’ Sdhweigen "
Geentfhuld’gen fann ?
€ amifa. Pritht i mein Scdnoeigen,
und Danfbarkeit flur den
Der muthvoll Rauber = Handen
Midy einft entrifen.
Auch binden Schyviive
Den Mund mir ewig,
Hergoa, Sind minder beilig,
Dic Sdyroure dev Tveue,
Lie du mir_geleifter
Am beil’gen. Altar
Camilla, Hore mich!
Sy {dyour dir erw’ge Treue; und hielt es.
Dody fehrour id)y aud) als Sattin
Midy toerth ju machen deiner Adytung?
LVerninum dann: deine Ehre, und Ddie
meine

Mitfite fir imnrer leiden
Benn idy es wagte

MPein f}m(qes dBort ju bredyen.
Went
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Wenn volf Undank
Sy den Mann verrathen Fonnte,
Dem idy Berjeihungund eroiges Sehtoet
gert gelobte.
Herjog. Dent deiner Herfunfe,
Denfe des niedern Standes
Dem idy dich entrifi.
Camilla. Ady! mein Ghict war diefer Stand.
Herzog, Du eifit wie vieles
Du-meiner Sute fchuldig.
Camilla. 5 toeif es.
Ay ! und. tolrdig fudye® idy frets
Durd) treue Liebe
Diefer Sute ju fepn.
Heryog, Camilla! der Liebe heil’ges Band,
Dag unfre Hersen feffelt
fReifit jest flir ewig.
Camilla. Dodymuf id) {dyroeigen — und dulden.
Emwig untognfbar halt id) meine Schrourey
trog allen Leiden !
Rie erden Oualen midy beugen.
Tuett
Heryog. RNein, dein Hery fublt Feine Licbe,
tie empfandeft du wabre Treu,
Camilla. Udy nody fdhlagt es voll reiner Iriche;
&elbft in feiden vom Hafe frep.
Herjog. Dir war gany mein Hery ergeben.
Camilla Dir allein fudt idy ju leben.

Bepde. | Und nodyFonntefidu jetst o (Sheurer!
(Eheure!
B35 Meine

i
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Meine Wonne, mein Ales fepn.
Heryn g Rede !
Gamilla. Udy nein!
Heryog. Liebft du midy?
Camila. Ady! etig!
Herzog. So rede!
Camilla O Gott!
Heryog. Ha, Falfche! du jauderft
6 amilla. Sy frerbe!
Heryog. O Camilla! meine Camilla’
Gamilla. U du nennft midy — nody die deine ?
$Herjog. Brid) dein Schroeigen!
Slam ilfa. Neiny niemals darf id.
Camilla. §orty Furien des Argroohns!
Gbr trennt die treufien Seelens
und fafit ab ibn ftets ju qualen,
Qerfleifdyt nicht mebe fein Herg.
Heryog. Eiferfudyt, entfliehe!
Du trennft die treufien Seelen,
gafi ab midy ftets ju qualen;
Qerreiff nidyt gang mein Herj.

Nro. 4. Recitativ, Camilla.

Didy foll idy fehen, gelichter Sobn!

Dody Hitnmel! toeldyen Preis bot idy dafiir!
Ha! wenn er nun erfahret

Mein Gebeimnifiy

Und den Rauber der Gattin

Sm nadyften Verroandten,

S Neffen erblicke! —
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Ier tonnte jahmen
Dann feiner Rache Blut?
Rein, nid)t das Blut der Freundfdafe
Soll je beflecten deine Hande,
Sy will nidyt Schuld
An Freundes Morde toerdett,
Rein, ady nein! emporend und fdredlid
51t der Gedante!
Richt eine, nein faufend Qualen
Sa jegliche Marter werd’ id) eriragen?
Ud)! und unfduldig frerben! —
Du Wefen voll von Liebe!
Du tennft all meine Triebe.
Ay ! mein geliebreg Kind ju fehen,
Dies getahrft du ely idy ferbe.
Dir bin idy dantbary
%a eroig danfbar Dafir.
Fun athme freper, armes Hery:
Rody einmal Fannft duy
Befrept von Leiden und Schrmery
Didy glictlidy fuhlen.
Aria

Hald genief i) das Vergnigen
Didy ju fehn , du meine Luft!
Weide midy an. deinen Jligeny
Drude did) an meine Bruft.

Wenn fein Aug voll Liebe drennely
Sy mein Hery ihm offnen fannl
Ady! oenn Mutter ev mich nennety

Box

&
- 4
5
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Nro.

Bor Eutyicen frerb’ idy dann.
Sein Andlick oird freundlid
Mein Leiden verflifen.

& ‘f’t Ja m{-in Alles —

Ansg 3 bt ju fd)liefen :
Die Ultl ; Die $onne
Kann Hro[:cr nidyt fepn,

5. NRecitativ, Adolf.

Wie reigend ift fie, wie freundlic!

Wie fanft 1br traurend Auge! —
Ndy 1ch empfind

FNiec empfundenes (‘Enigucf'r
Wenn fie mir ladyelt.

faut fprecdhen ibre Blide

2u meinem Hergen,

1

Nré: 6 S et gttt

Wie fanft ibr Blid volf Trauer,
Su meinem Herjen dringet!
RNie fublt idy diefe Sdyauery
Rie diefe fufe Pein.

a. Nady fo viel bangen Sabren

@,

en Theuren febhn ju Fonnen,
Und ihn nidt Sobn ju nennen:
g mebrt nurmeine Pein.
Paut fpredien £ieb und IMitleidy
n meinem Waterhergen.

o=

Dody ady! ich muf mit Schmerjen

Roch hart und graufom iu\n.

o) oty

Y

'l
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Nro. 7, Recitatipn,
Hergog. Du zaudert? Ha Udolf! fore!
Gamilla Reinynein! Ady laf ihn ! id) wifl ceden—
Ay mir vergehn die Sinne, {1
Yntonio. Udy Shro Gnaden! H
Bemwaffnete Soldaten —
Sie umringen die Thore. ;
Heryog. Ha! {hweige, liebft du dein Leben,
Camilla. IWas hor idy? B
Heryog. Bleibe rubig, . und f{diveige! '
Soré, forf, geborde!
Antonio. Udy offnet dody die Thur! —
Yudy it ein Fremder 1m Sdhlofle,
®raf Loredan mit Namen. .
Herzog. Ha! mein Neffe! — l |
Shn fendet mir Der Himmel!
Camille., foredan? — ewige Goteheit !
Gchauder durdybeben mid)
Hep diefem Narmen.
Heryng. Sag ihm, 0af id) fomme. — 1|
Ucy! es erfille an Ddiefemm Tage §
Das Gefdyict, meine Winfdhe! '
Hal Fannft du, darff du
Dein verdammeées Ceheimnif {
Richt mir enthullen,
&o verfrau es nur dem Givafen
Und idy bin rubig.
Gamilla Wie, id follte? — unmoglidy! —
Neiny id) Fann nicht — idy darf nidyt !
Herpog.

BADISCHE Ei
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Herzog. Du gabft dein Wort.

Adolf. Mutter! wvede doch!

Heryog. Camila!

Antonio. Befter Here! §
Auf des Konigs Befehl :
&ollt ihr die Thore offnen.

Heryog. O Sott! — :
®ich Waffen an alle meine Leute ,
Sdy fomme. — Camilla! du gebft hine 5

unter , i é

[

Und du,; folgeft miv!
fdolf. Udy nein! ?
Bater ; dig DMutter laff id) nicht.

Gamiffa 2A00If, geh, aehorde! §
u, Hery Adolf, Fomm, - gehordpe! 3
9dolf. Jein, nein, id) fann nide fore £
$Herjog. Graufamer Bubel 9
Sreulofe ®attin!  Undanfbarel 3
fored. Geliebter Ontel! O eilet. g
. Heryog. Komm, folge Knabel

b Adolf. Ad) nein, WVater, wverjeibe! 9
it Nein, idy Fann dir nidt folgen. i\
il O fiebe Mutter ! mit div will idy ferben. g

[ $erpog. Woblan! fo bleibe!
f. %;‘ Fort, binunter, Verroegne! -’;
i i Dody webe eud) beyden, 3
il Denn diefe Thiire $
i Oeffnet nur fidy twieder 2

w eurem Tobe.

o
i e
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Nro. 8. Quavtett

Fored.  Sheuver Onfel! weldy Gefdicte L
Subrt in Diefern Augenblicte i
Midy in euren Vaterarn. |
Hergog. $a! wie fonnteft du mid) entdecen,
Dein Blidk fpridyt Ungit und Sdyrecken;
fRede — perbirg mir nidyts.
£ored. Gntfeen, Angjt und TWehe |
u. Herg. s, was fein Unblict vertundet. .
iy, alles was idy fehe, f HiE
Atfes mehrt meine Lyual. Ll
Ant. u, Ud) Here! folgt meinem Worte! 1
Bernar. Gefdywind madit auf die Pforte,
Rody tonnt ihr eudy befrepn. i
fored. S f)ﬁrte.ucn Dord fie fprecheny il
DBegiengt ibr ein Verbredyen .
Dann fliehet, o flicket! |
Heryog. Was forad) man roeiter 2 [

Ant. Ber. So offinet dody die Thire!? -
fored. Man’ fagt von eciner Gattin l (

Die heimlidy — — — 4 |
Ant u. Ady Herr! fie brechen ?
Bernat. Die Thiven whthend ein.
$Herjog. MWetter!
$oved. Sie toare ermordef

Sn diefemnr alten Sdleffe. |
Unt. Ber, Sie larmen immer flarfer. | i
fored.  Cud) nennt man als den Thater.”
$Heryog. Mid) als den Thater 2 —- Run weifers
Lored. Uudy fep ein Sobn verloren

Den fie eudh einft geboren.
Ant. Ber. Ud) Hevr! o hort doch!
Heryo . MWeh mir! idy bin verloren.
Ant.Ber.Schon find fie an den Thoren,
Heriog. Verfdmadyten — ha entfeslich !
fored. 2Bas fpridht et von Ver{dmadyten?

Er fdyeint vercuctt ju fepn. e

15
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NAnt. Betr. Sie dringen ju den ZThoren,
MWie wuthend {dyon herein, for
Yeryog. Weh mir! iy bin verforen ! 0t e
Nidyte fann midy mebr befrenn,

Nro. g, - §:inale

Soldat. Da ifi er, da, der Thater!
Der graufamfte der Vater!

Heryog Wer wages midy angurubren ? ¢
So [dat. Uuf, auf, ibn fortzufubren.
&ein Kind und aud) Camila
Sdyrepn Radye aber ihn.
$Heryog, Camitta? — nein, nein! o hovet! for
i §ored. Camifla? —o Gott erflavet! ¢
b Erflavet, eud,
Heryog. Lafit midy, o [\C‘ret’ 201
Soldat. Rein, nein! burtig! ergebt eud €
Folget des ’\wnus Witlen.
Sort! fortl £ot
Herzog. Sepd rubig! (€
Foldat. Nein, nein!
fored. O laft ib;r* Lot
A Heryog. Camilflal — TWeh Der Urmmen !
fored. Echlart eudy! Im Frbarmen !
Soldat. Sein, Fein Erbarmen! 1
Cored.  Weldhe bertwegne ,3u:(bbr1’t ;
9Bie foll id) ihn befrenn? ¢
$Heriog. Nidys fann mld; m\br befrepm, o
Soldat. Fort! fort! ¢
orved. O [agt ihn, fepd rubig! 8o 1
Heryog. Sie loffen? — Tie oerd idys fonnen 2
Ady ruhre mein Schmery eud) md)t‘ e
9 Sobn, fey du mein Reteer!
Coreb. Fudts foll t\on eudy midy trennen ! ¢
Rettung roird mir jur P, for

Goldat Habt fein Grbarmen !
Sott' fort!

BADISCHE
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Recitafl.

Chor.

fored.
Chor,

RoreDd.
Ehot.

fored.
Ehor.

Lored.

Ghor
foreds

Ehor.
fored

Chov,
fored
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it ibrem (}ﬂnaben ’

Gft o8 twabr toas idy horte?
Wacy id)? Sinds Traume?
$Hal mwer enthullt dag Rathfel 2
@amilla bier! — Gamita!

Uber o, o fie finden?

Wie, eredhter Gott! Mie foll ich reteen !
Wenn gogernd idh) hier verroeile ]
gBird fre deg Tobes Haub m— =

Bas fann ich thun 2

Auf lafic uns eilen

$Hier fortzufommen.

2Wenn mir vermweilen

Drobt ung Sefabr.

Gbr Freunde, bovet midy:

Mit einem Herjog

So umjugeben !

Hodee Freunde! o horet!

Rein, neiny ibr Leufe

Das ift nidy¢ fdyon.

Hore Freunde! o horet !

Dody banbdelte er {dyledhtp

Dann roar’s fdhon redt.

Shr Freunde boret midy!

O horet midy an,

@agt-an, o findet man

Des Kerfers Thue?

Die armite TMutter — ==

Ras eine SNutter 2

@eufyt Dier vergraben = =

Bas hoten toir? —

Sa, eine Mutter

it ihrem Knaben,

Seufit fief vergraben

Gm Kerfer hier.

Sfte moglich ? eine Mutter?

Ka, eing Mutter

Seufyt bier vergraben,

O belft
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fored.

Ghor.
Alle.

fored.
Chor.
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D belfé fle retten.

Antonio. Gefdwind! seige uns den Hre.

o ol fie fepn ?

Forty fort! wir find bereit
Sie gu befrenn,

Die Armen! Udy fie frauren,

- Zief gwifthen Fels und Mayren, §)
Hier unter diefem Saale, >
Muf ibr Gefangnif fepn. 3
Dody fagt, o ift die Thiire? L
Mo fommen wir binein 2 D
Die arme MNutter! =
Der arme Knabe! ¢
Gm Kerfer ®rabe 1
©o ju verfhmadyten , D
MWeld) bartes foos! D
Shr Dpfer wilder ﬂ{t‘ld}t‘..’ A

90

Wo rafeln eure fetten ?
O boret! gebt ung Untwore! B

Bir fommen eudy ju retten, D
Ridyes lafe fich boven. it}
O Himmel! es ift vergebens. e
Die.avme Mutter ! G
Der arite Knabe! — &
Yafit eud) nicht fioren, G,
Man wird {don horen, Ad
Dod) muf man ftarfer De
Sa fracker fdyrepn: D
WMutter mit deinem fKnaben , Ju
Hier unten tief vergraben, Ge
Auf! giehb ung Antroore! Sd
Kommt:Feeunde, fomme zerfioret De
Cilends die Morderhoble.

Der Himmel, der uns hovet St
Wird Huffe uns verleihn. Da

Auf, auf! greife an! nur muthig!
Bald fiegt das Neftin Sriimmern ,
Bald wird ung Hoffnung fdhimmern.
Denté
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Dentt auf die Qual der Yrnen,
Auf eilt fie gu befrepn !

Dritter Aufzua
Nro. 1. Secitativ, Camilla.

%ct'?"r it der UAbend,

Ja felbff vorfiber die Mitternacht.
Und Jiemand bringt mir die farge Nabhrung,
Die in viefem Grabe mid) nod) erhalt,
3 borte dbumpfes Geraufd,
ntjernt: Stimmeny,

Unb leife vermircte Klagetone.

Dod) aus meiner Hoble

Dringt nie cin faut

Dabhin, wo Mer fden wohnen, —
2Wenn fene Wadje —

Wenn der Herjog wifite,

Daf Poredan — —

Wenn neues TNifgefdyict

et midy erafe?

®oit! wenn von affem verlaflen

Jn diefer Hihle des Hungers Raub id) wiirde —

©ott! mware id)y nur allein!

Ady! diefes arme Gefdyopf!

Der gute Knabe! —

D fliche , fliche von mir

Jurdytbare Abndung! &8 fann nidyt fepn.
Geredyter Gott! Ud nein! —

Sdylaf, fufer Knabe! ja fchlafe.

Dein fanfter Schlummery ift Erleidierung im Kums

=1 met 3
<3ft Dag grofite Sefdyent
Das die Gottheit uns gab.
Aria.
Du ‘mein Alles! o geniefe
Sest im @dylafe, fanfte Freuden,
(O Und

LANDESBIBLIOTHEK
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Und bertraunte leidyt dag Leiden,
Das, du armer; f{dhon didy traf,
Gdylafe unter meinen Kiffen,
Sdylafes fdlafe, o holder Knabe!
Alter Kummer den idy habe

@dyroeigt bep deinem fanften Sdylaf,

Nro.2, Recitatio.

Camilla, Ady Urmer!
Udolf. Mutter! was idh jeht leide
Sublft bu ja aud). Und warum
Gol idy dag Scylimime minder
Wobhl dulden Fonnen ?
Camilla, Ud id) bin frarfer! Sewohnheit —
Die Jeit — dody du — Grbarmung,
D Sdyidfal! ende meinen Sammer !
Seige mir ein Mittel
Diefen armen Unfdyuldigen ju retfen,
AdOIf,  Ruteer! nein! fen nidyt bang!
Udy — miv feblt gar nidyts,
Sd) fuble nody Kraft — nody Sedrke,
Camwilla, O Gott! was feb ich?
Deffne die Hugen nrein Adolf! —
Sein Peben flichet —
Sein Athers vergehet —
O weldye Angft! Ay Grbarmen! —
WBeh mir! Wehe!
Mutter bin idy — ja Mutter!
D Gottheit! o Menfdheit !
Rette ibny o Natur ! o rette ! —
Uuch meine Kreaft verldft midy —
Dod) ba! was war dag?
Weldyee Sonnenfirabl fiel daber 2
Weld) Bicyt umfdyimmere
Diefe verborgnen Mauren 2
o viel Klarbeit deang nody nie
% diefen Org, -~

4.
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: Gfis Scein? Jfs Tlufdung? mein
; Wolf!
Beliebter Knabe! errwadge! Siche! —
! Ady alles verfdyroindet! alles!
Auch diefer LampeSdhein wird verlofdyen,
Schlaf Und midy umbullen deg Todes Scyrecten

und -Schauder.
LBerlaffen bin id) von allen
Reine Hoffuung iff mehr!
KommmeinSobn, o Fomm in meineArme
Kind des Fammers, laf fo jufammen
Ung fterben! — — —
— — Wag hor id) 2 Sdlage 2
Ein Setofe da oben ?
$Ha! die Whlbung erbebet!
Und bumpﬁ% hor idys roiederhallen.
Wasg iff dag? — Wie 2 — Aud) das nur
o : Taufdung ?
Acy nein! man flopft ! — —
tein, Feine Taufdung!

< Chor. Camilla!
Camilla. Mein Sobhn y o hore!
s 9Bebh mir! &8 ift frle.

Rein Laut mebr ju boren! — o Gote!
€hor. Camilla!
Camilla. Ady mein Sobn! Hoeft dudie Stimmen 2
Chor, Camilla, fafie Muth!
Wir fommen did) ju reften.
Camilla. %ch! nur rettet den Knaben!
Und midy lafit fterben!

Nro. 3, §inale

&amilla. O Gottheit voll Erbarmen !
u. Udolf. Du eingy'ge Hoffnung, eing’'ger Troft
D¢ Avmen !
Grhore unfer Fleben,
Und laf ung Rettung fehen,
Die Thranen einer Mutter,
9 trodne gitig fie! - £
€3 €hor,

BADISCHE
ANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

38

9Bir fue eud) bepde.
O FTag der Freude!
O flifes Gluck!
gored. Camilla!
Gamilla. Loredan!
fored. o finve ich dich roieder !
Du meines Oheims Sattin 2
©er Did) verdammt jum Tobe!
Samilla @o fehe idy dich roieder?
Du meiner Leiden Siiftery
Du bift’s, der midy befrent?
Cored, . O ewige Vorfehung
Gamilla Wie verblitt find deine Wege !
Inein Staunen madyft du rege
9Bie meine Danfbarfeit.
91 tonio. Reue Freude! neue Freude!
$a febt dod) ihr Reute!
Dort fomme der Heryog-
¢ or. G am. Was fagft du ?
GCola, O horet! —
Kernat. Nein, du {hroeigft
Sy muff e8 erzablen.
Gamilla Run fo rede!
Bernar. & fomme fdhon.
gored. IBer fommt?
Gola. Gp fo laft dody mid) erjablens
gor. Cam.So fpridy!
Gola. Sy nabhm Reifaus —

Ghor, Hal Nettung bringen

fored. Ha Shurfe! das fleht dir abnlich?

Sort! fdyweige?

®ittq, Sey ftitle! — atles follt ibe
ket horen von mit. -
(s man fort den Hergog fubréey
Sudyt® ér nod) bom Hungertode
Kind und ‘Sattin gu befrepen.

Dicfem Herern qab er den Slifel,

Gola,

Dod) vergdf e —
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Cola Gt perqafl — |
G hor. Sdyoeige du, und rubre did) nidht,
Gitta. Gr vergaf; Daf ju Dem Orte
Gr allein nur teeif die Pforte.
Cola. Enblid, um es turg ju madpen,
Dadht’ er, wie in Diefem Grabe !
Hilfos fdmadyte 9Beib und Knabe. ;
®itta. IWeinend bat er Da Den Haupfmoenn '
Cola. Hurtig Teute herjufenden,
@itta. Um ein Ungliict -abgutvenden,
Gola. LUnd den Jamiuer bier 3u enden.
Der Hauptmann eilte voll von Mitleid |
@itta. Boll Sefubl, vol von Mitleid. 1
Sola.  Dod fepd fille! fdyon tonme er Va.
Chor. Da iff ery ja! |
Herzog. Camillal — mein Udolf!
e feh eud) toieder !
Ady! Gudy verlafien _
St Tod fur mid. J

Sfficier. DieThat Des Herjogs ift hartu. graufam!
Rur wenn ibe {duldig, nod ju vergeihn.
Dody wenn unfduldig — —
Gamilla. Nun, rwenn ids mare?
Officier. Ha ! fein BVerbredpen -
9Berd iy dann vadpen !
Am Throne tlage
Sy felbii thn an.
Gamilla. Nun rwobl ! id) trade
Mit Rech¢ die Strafe!
' Heryog. Nein, id) war graufam!
®rof lnredht habe id) ibr gefhan.
Ady!" Sie,~ die fue mein Leben
Shr eignes jezt will gebeny
Sie fann mdt freufos fepn.
fored. Hort midy! o horet! —
of $Heryog, Uuf! eife, die That ju vaden,
i Ju bliffen mein Wecbredyen
St jede Sirafe tlein.

fored.
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forebd. © iabt aud mao‘; 1est fpredhen;
Hdrt mein reuiges Befenntnif !

6[‘)1:[{455 find Diefe beyden

An mir muft ibr fie radyen, ¢
Gdy fduf all ihre Leiden — o
Denn idy — entfubrte fie.
Sola. Glaubts nur! rabe ift fein @icﬁqnbmr
Ga, er cnt'mbrtu fie.
Herpog Hal du! mein Reffe?
gored, ie fonnt’ jdy diefe Verbindung wiffen 2
: “9volf, G rettete die Sutter, :
g Camilla. L§'nm} ven Raubern midy, @
il Gola. ud) Das bejeuge idy. g
‘ Herjog. 9Bie fdhyon von Deinem Ca,.miqen,
11 Eidy nun die Grunde jeigen.
i 0 cbdtru der Jrauen!
Befiegt baft du dein Leiden
Durdh) Treue und Beftandigleits
Chot. O edelfte der Frauen 2c. 1c.
¢ Herjog. [ eribee fo Dein Leben !
‘ Acy ! Fannft Du mir vergeben?
Gamilla. Sdeige bon allen Schmerjen !
Blicke auf diefen Knaben,
&r fefelt upfre Hergen.
Bhor. O edelffe Der Frauen 2. 26
Hergoge Auf! auf gany Eadix preife
Didy nun als meine Sattin!
Cola. Nad Cadiy gebt die Reife?
Wo ift — o it bit. Strafe 2
G eile vor eudy ber,
Sdhlug-Chor
Samilla! dir jum ‘Bmﬂ, ‘ =

Ertone fand und Meer !

Enbe

Baden-Wiirttemberg

Yy BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK



1) BADISCHE &
Ao/ LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



>
w
-
=
e
-l
g2
@
v

BADISCHE




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	[Besetzungsliste]
	[Seite]

	Akt I
	1. Duett
	[Seite]
	Seite 4

	2. Aria. Cola
	Seite 4
	Seite 5

	3. Recitativ. Antonio
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	4. Terzett
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	5. Recitativ
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	6. Aria. Gitta
	Seite 11
	Seite 12

	7. Recitativ. Herzog
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	8. Finale
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18


	Akt II
	1. Duett
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	2. Aria. Cola
	Seite 21
	Seite 22

	3. Recitativ
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	4. Recitativ. Camilla
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	5. Recitativ. Adolf
	Seite 28

	6. Terzett
	Seite 28

	7. Recitativ
	Seite 29
	Seite 30

	8. Quartett
	Seite 31
	Seite 32

	9. Finale
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35


	Akt III
	1. Recitativ. Camilla
	Seite 35
	Seite 36

	2. Recitativ
	Seite 36
	Seite 37

	3. Finale
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


